
Verordnung der NÖ Landesregierung
über die bei der Wahl des Jagdaus-
schusses zu verwendenden Druck-

sorten

6501/1–0 Stammverordnung 73/78 1978-06-07
Blatt 1-8

6501/1–1 1. Novelle 128/96 1996-09-11
Blatt 5-8

6501/1–2 2. Novelle 111/05 2005-12-22
Blatt 4-8
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Ausgegeben am
22. Dezember 2005

Jahrgang 2005
111. Stück

Die NÖ Landesregierung hat am 29. November 2005 auf-
grund der NÖ Jagdausschuß-Wahlordnung, LGBl. 6501–4,
verordnet:

Änderung der Verordnung über die bei der Wahl des
Jagdausschusses zu verwendenden Drucksorten

Die Verordnung über die bei der Wahl des Jagdaus-
schusses zu verwendenden Drucksorten, LGBl. 6501/1,
wird wie folgt geändert:

1. Anlage C lautet:

2. Anlage D lautet:

3. Anlage E lautet:

4. Anlage F lautet:

Niederösterreichische Landesregierung:
Plank

Landesrat
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Auf Grund der NÖ Jagdausschuß-Wahlordnung, LGBl.
6501–0, wird verordnet:

Bei der Durchführung der Wahl des Jagdausschusses sind
ausschließlich die im Anhang (Anlagen A bis F) angeführ-
ten Drucksorten zu verwenden.

Mit dem Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Ver-
ordnung vom 16. Dezember 1969, LGBl. Nr. 25/1970, außer
Wirksamkeit.
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Kundmachung

Die Wählerliste für die Wahl des Jagdausschusses des Genossenschaftsjagdgebietes 

………………………………………..….………..……………………………………………..…..…..….., umfassend 

die Gemeinde(n) ……………………………………………………………………..….………..……....……………..,

die Katastralgemeinde(n) …………………………………………………………………….………………………,

Teile der Katastralgemeinde(n) …………………………………………….………………………………………,

liegt auf die Dauer von 2 Wochen, und zwar vom ……………………………………………………….. bis 

einschließlich ……………………….…………………..……………, während der Amtsstunden, das ist 

an Werktagen von …………..…………..…..……. Uhr bis ………………..…..……… Uhr im Gemeinde-

amt der Gemeinde …………………………………………………………………………………….……….. auf. 

Jedes wahlberechtigte Mitglied der Jagdgenossenschaft kann während der angeführten 

Zeit der Auflegung in die Wählerliste Einsicht nehmen und von ihr Abschrift sowie Verviel-

fältigung herstellen. 

Gegen die Wählerliste kann von jedem wahlberechtigten Mitglied der Jagdgenossenschaft 

bei dem Bürgermeister der oben genannten Gemeinde innerhalb der Auflagefrist, das ist 

vom …………………..………………… bis einschließlich …………………………….………. wegen Auf-

nahme vermeintlich Nichtwahlberechtigter oder wegen Nichtaufnahme vermeintlich Wahl-

berechtigter oder wegen unrichtiger Berechnung der auf das Flächenausmaß eines Wahlbe-

rechtigten entfallenden Stimmenanzahl schriftlich oder mündlich Einspruch erhoben wer-

den.

Jeder Einspruch darf nur gegen eine Einzelperson gerichtet sein und ist entsprechend zu 

begründen.

 Der Bürgermeister der Gemeinde …………………………………………………….

Angeschlagen am: ……………………..……………….. …………………………………………… 

Abgenommen am: ………………………..……………….  (Unterschrift) 

R.S.

Anlage C
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Kundmachung

über die Ausschreibung der Wahl des Jagdausschusses 

Die Wahl des Jagdausschusses für das Genossenschaftsjagdgebiet 

…………………………………………………………………….…………….………….……………… , umfassend

die Gemeinde(n) ..………………………………………………………………….…….……………..……………..,

die Katastralgemeinde(n) ………………………………………………………………….…………………….…,

Teile der Katastralgemeinde(n) ……………………………………………….…………………………………,

wird für …………….…………………… , den ……………………………………………..  20………... ausge-

schrieben.

Die Stimmabgabe findet an diesem Tage in ………………………………………..…….….. im Hause 

………………….…………….……... (Straße, Hausnummer) ……………………………………..………..……...

während der Zeit von ……..……….….. Uhr bis …………….….... Uhr statt.  

In den Jagdausschuss sind …..….… Mitglieder und ……….…. Ersatzmitglieder zu wählen. 

Wahlvorschläge für die Jagdausschusswahl sind spätestens am einundzwanzigsten Tage 

nach der Verlautbarung der Wahlkundmachung, das ist bis zum …….……..………..…20 …….,

bei dem unterzeichneten Bürgermeister schriftlich einzubringen. Verspätet eingebrachte 

Wahlvorschläge bleiben unberücksichtigt. Jeder Wahlvorschlag muss die im § 6 Abs.2 der 

NÖ Jagdausschuß-Wahlordnung, LGBl. 6501, aufgezählten Angaben enthalten. 

Die für die Wahl des Jagdausschusses zugelassenen Wahlvorschläge werden während der 

letzten drei Tage vor Beginn der Wahlhandlung, das ist vom ……..…………..…………..……… bis 

einschließlich ……………….…….…….…….. 20 …….…, während der Zeit von ……..………………. Uhr 

bis ………….………. Uhr, in ……………………..…………….. im Hause ……………………..………..…………

(Straße, Hausnummer) …………………….……….…………….. zur Einsicht für die Wahlberechtigten 

aufgelegt werden.

Der Wähler kann eine Stimme gültig nur für einen der zugelassenen Wahlvorschläge abge-

ben, und zwar durch Angabe der Bezeichnung der wahlwerbenden Wählergruppe oder durch 

Angabe eines oder mehrerer Wahlwerber des gleichen Wahlvorschlages. 

Die Stimmenabgabe und jedes weitere Wahlverfahren entfällt, wenn nur ein einziger Wahl-

vorschlag eingereicht wird.  

 Der Bürgermeister der Gemeinde ……………………………………………………….

R.S.

Angeschlagen am: ……………………..……………….. …………………………………………… 

Abgenommen am: ………………………..……………….     (Unterschrift) 

Anlage D
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Niederschrift
über die Vorgänge bei der Wahl des Jagdausschusses 

für das Genossenschaftsjagdgebiet 

…………………………………………………………………………………………………………………………………....

aufgenommen am ………………………………………….…………..………. 20 ……………..

Wahllokal: …………………………………………………………………………………………...…………………….

Beginn der Wahlhandlung um …………………....…. Uhr. 

Anwesend sind: 

 als Vorsitzender der Gemeinde-, Stadt- bzw. 

Sprengelwahlbehörde (Wahlbehörde):

Bürgermeister (Stellvertreter des Bürgermeis-

ters):   

 als Mitglieder der Gemeinde-, Stadt- bzw. 

Sprengelwahlbehörde (Wahlbehörde):

als Vertrauenspersonen der im Gemeinderat 

vertretenen Parteien (§ 3 Abs. 7 der NÖ Jagd-

auschuß-Wahlordnung, LGBl.6501), und zwar: 

der ……………………………………………. Partei: 

der ……………………………………………. Partei: 

der ……………………………………………. Partei: 

der ……………………………………………. Partei: 

als Wahlzeugen der Wählergruppe: ……

……………………………………………………………..

als Wahlzeugen der Wählergruppe: ……

……………………………………………………………..

als Wahlzeugen der Wählergruppe: ……

……………………………………………………………..

als Wahlzeugen der Wählergruppe: ……

……………………………………………………………..

……………………………………………………………

1. ………………………………………………………… 

2. ………………………………………………………… 

3. …………………………………………………………. 

4. …………………………………………………………. 

5. …………………………………………………………. 

6. …………………………………………….…………… 

1. ………………………………………………………… 

2. ………………………………………………………… 

1. ………………………………………………………… 

2. ………………………………………………………… 

1. ………………………………………………………… 

2. ………………………………………………………… 

1. ………………………………………………………… 

2. ………………………………………………………… 

1. ………………………………………………………… 

2. ………………………………………………………… 

1. ………………………………………………………… 

2. ………………………………………………………… 

1. ………………………………………………………… 

2. ………………………………………………………… 

1. ………………………………………………………… 

2. ………………………………………………………… 

Da nur ein einziger Wahlvorschlag eingereicht wurde, entfällt jedes weitere Wahlverfahren. 

Anlage E
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Der Vorsitzende der Wahlbehörde eröffnet zu der oben angeführten Zeit die Wahlhandlung 

und übergibt der Wahlbehörde die abgeschlossene Wählerliste, ein Abstimmungsverzeich-

nis, die Wahlkuverts sowie einen entsprechenden Vorrat an leeren Stimmzetteln. 

Die Wahlbehörde stellt fest, dass die Wahlurne leer ist.  

Hierauf geben zunächst die Mitglieder der Wahlbehörde, danach die Wahlzeugen und so-

dann die Wähler in der Reihenfolge ihres Erscheinens ihre Stimmen ab. 

Die Wahlbehörde beschließt, die Wahlhandlung auf den nächsten Sonntag - gesetzlichen 

Feiertag -, d. i. auf den …………………………….…… 20 ………., zu verschieben - zu verlängern - , 

weil ……………………………………………………………………………………………………………………..…….

………………………………………………………………………………………………………………………………..… .

Dieser Beschluss der Wahlbehörde wird sofort ortsüblich verlautbart. Da mit der Stimmab-

gabe bereits begonnen wurde, legt die Wahlbehörde die Wahlakten und die Wahlurne mit 

den darin enthaltenen Stimmzetteln bis zur Fortsetzung der Wahlhandlung unter Siegel und 

verwahrt sie durch Hinterlegung in (bei)…………………………………………………………………...…… .

Nach Ablauf der in der Wahlkundmachung festgesetzten Zeit, d. i. um ……………………….. Uhr, 

erklärt die Wahlbehörde die Stimmabgabe für beendet. Das Wahllokal wird geschlossen, im 

Wahllokal verbleiben nur die Mitglieder der Wahlbehörde - und deren Hilfsorgane - und die 

Wahlzeugen. 

Die Wahlbehörde mengt die in der Wahlurne befindlichen Wahlkuverts gründlich durchein-

ander und stellt nach Entleerung der Wahlurne fest, dass 

- die Anzahl der abgegebenen Wahlkuverts mit der im Abstimmungsverzeichnis vorgemerk-

ten Gesamtzahl der Stimmen, die den bei der Wahl erschienenen Wählern zustanden, über-

einstimmt.

- die Anzahl der abgegebenen Wahlkuverts 
größer/kleiner ist, als die im Abstimmungsverzeich-

nis vorgemerkte Gesamtzahl der Stimmen, die den bei der Wahl erschienenen Wählern zu-

standen.

Dieser Unterschied dürfte darauf zurückzuführen sein, dass ……………………..…….……………… 

……………………………………………………………………………………………………..……………….……..…… .

Insgesamt wurden ……………………………. Stimmen abgegeben.  

Die Wahlbehörde eröffnet sodann die Wahlkuverts, entnimmt die Stimmzettel, überprüft die 

Gültigkeit derselben und versieht die ungültigen Stimmen mit fortlaufenden Zahlen. Mit 

Beschluss der Wahlbehörde wurden folgende Stimmzettel als ungültig erklärt: 
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fortlaufende Zahl 1. weil ………………………………………………………………………………………………

fortlaufende Zahl 2. weil ………………………………………………………………………………………………

fortlaufende Zahl 3. weil ………………………………………………………………………………………………

fortlaufende Zahl 4. weil ………………………………………………………………………………………………

fortlaufende Zahl 5. weil ………………………………………………………………………………………………

fortlaufende Zahl 6. weil ………………………………………………………………………………………………

Die Wahlbehörde stellt sohin die Gesamtzahl der ungültigen Stimmen mit ………….……. fest. 

Sodann ordnet die Wahlbehörde die gültigen Stimmzettel nach Wahlvorschlägen und stellt 

fest, dass von den abgegebenen gültigen Stimmen lauten: 

1. auf den Wahlvorschlag …………………………………………………….                 ………..…… Stimmen,

2. auf den Wahlvorschlag …………………………………………………….                 ………..…… Stimmen,

3. auf den Wahlvorschlag …………………………………………………….                 ………..…… Stimmen,

4. auf den Wahlvorschlag …………………………………………………….                 ………..…… Stimmen. 

Gesamtsumme der abgegebenen gültigen Stimmen     ……………………………

Aufgrund der beiliegenden, gemäß den Bestimmungen des § 19 Abs. 3 und 4 des zit. Geset-

zes durchgeführten Berechnung des Wahlergebnisses entfallen 

auf den Wahlvorschlag ………………………………….….                 …………………… Mitgliederstellen,  

auf den Wahlvorschlag ………………………………….….                 …………………… Mitgliederstellen,  

auf den Wahlvorschlag ………………………………….….                 …………………… Mitgliederstellen,  

auf den Wahlvorschlag ………………………………….….                 …………………… Mitgliederstellen.  

Die Wahlbehörde erklärt daher gemäß § 7 Abs. 8 und § 19 Abs. 5 und 6 des zit. Gesetzes als 

gewählt

 zu Mitgliedern des Jagdausschusses:  zu Ersatzmitgliedern des Jagdausschusses: 

1. …………………………………………………..…….. 1. ………………………………………………………… 

2. …………………………………………………..…….. 2. ………………………………………………………… 

3. …………………………………………………..…….. 3. ………………………………………………………… 

4. …………………………………………………..…….. 4. ………………………………………………………… 

5. …………………………………………………..…….. 5. ………………………………………………………… 

6. …………………………………………………..…….. 6. ………………………………………………………… 

7. …………………………………………………..…….. 7. ………………………………………………………… 
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Dieser Niederschrift sind als Beilagen angeschlossen: die Wahlkundmachung, die Wähler-

liste, das Abstimmungsverzeichnis, die mit fortlaufenden Zahlen versehenen ungültigen 

Stimmzettel, die nach Wahlvorschlägen geordneten und gesondert verpackten gültigen 

Stimmzettel, die vorgelegten Vollmachten und die Berechnung des Wahlergebnisses. Die 

Niederschrift und sämtliche vorerwähnten Beilagen wurden in Gegenwart der Wahlbehörde 

in einen Umschlag gelegt und versiegelt und sodann von dem Bürgermeister in Verwahrung 

genommen.

Geschlossen und gefertigt: 

Der Vorsitzende der Wahlbehörde:  ……………………………………….…………………….

Die Mitglieder der Wahlbehörde:  1. ………………………………………………………… 

2. ………………………………………………………… 

 3. ………………………………………………………… 

 4. ………………………………………………………… 

 5. ………………………………………………………… 

 6. ………………………………………………………… 

Die Mitglieder der Wahlbehörde ………………………………………………………………

 ……………………………………………………………… 

 ……………………………………………………………… 

verweigern die Unterfertigung dieser Niederschrift mit der Begründung, dass ……………….… 

………………………………………………………………………………………………………………….………….…… 

………………………………………………………………………………………………………………………..……… .

_____________ 

Nichtzutreffendes ist zu streichen. 
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Kundmachung
über das Ergebnis der Jagdausschusswahl 

Da anlässlich der für …………………………..………. 20 …..… ausgeschriebenen Wahl des 

Jagdausschusses für das Genossenschaftsjagdgebiet ……………………………..……………………. 

…….……………………………………………………………………………………………………………., umfassend 

die Gemeinde(n) …………………………………………………………………………….……………..……………..,

die Katastralgemeinde(n) …………………………………………………………….……….………………………,

Teile der Katastralgemeinde(n) …………………………………………….………………………………………,

nur ein einziger Wahlvorschlag eingereicht worden ist, gelten gemäß § 7 Abs. 8 der NÖ  

Jagdausschuß-Wahlordnung, LGBl. 6501, als gewählt:*) 

Bei der am ………….……………..………….. 20……..… durchgeführten Wahl des Jagdausschusses 

für das Genossenschaftsjagdgebiet  ……………………………………………………………… umfassend 

die Gemeinde(n) …………………………………………………………………………….……………..……………..,

die Katastralgemeinde(n) …………………………………………………………………….………………………,

Teile der Katastralgemeinde(n) …………………………………………….………………………………………,

wurden gewählt:*) 

auf den Wahlvorschlag: als Jagdausschussmitglieder: als Ersatzmitglieder: 

……………….....……………… ……………….....……..……………… ……………….....………………

……………….....……………… ……………….....……..……………… …………………..………………

 ……………….....……..……………… ……………………..…………… 

 ……………….....……..……………… …………………..……………… 

auf den Wahlvorschlag:   

……………….....……………… ……………….....……..……………… ……………….....………………

……………….....……………… ……………….....……..……………… …………………..………………

 ……………….....……..……………… ……………………..…………… 

 ……………….....……..……………… …………………..……………… 

Gegen dieses von der Wahlbehörde festgestellte Wahlergebnis kann von dem zustellungs-

bevollmächtigten Vertreter jedes Wahlvorschlages sowie von jedem wahlberechtigten Mit-

glied der Jagdgenossenschaft sowohl wegen behaupteter Unrichtigkeit der Ermittlung als 

auch wegen angeblich gesetzwidriger Vorgänge im Wahlverfahren, die auf das Ergebnis von 

Einfluss waren, die Beschwerde innerhalb von zwei Wochen nach Verlautbarung dieser 

Kundmachung bei dem unterzeichneten Bürgermeister schriftlich eingebracht werden.  

R.S.  

 Der Bürgermeister der Gemeinde ………………………………………………….

Angeschlagen am: ……………………………………..

 ……………......………………………………

Abgenommen am: ……………………………………….                 (Unterschrift) 

_______________
*) Nichtzutreffendes ist zu streichen.

Anlage F




